Aufruf des Bamberger Erzbischofs Ludwig Schick zur Sonderkollekte für die Geschädigten der Unwetterkatastrophe im Raum Forchheim/Erlangen 

Liebe Mitbrüder im priesterlichen und diakonischen Dienst, 

verehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Seelsorge, 

verehrte Ehrenamtliche!

Wir alle sind über die Unwetterkatastrophe im Raum Forchheim/Erlangen informiert. Täglich neu werden uns Schadensmeldungen durch die Medien übermittelt. Das Ausmaß ist erschreckend. Langfristige Reinigungs-, Renovierungs- und Neubaumaßnahmen werden notwendig sein. Zu unseren Pfarreien und den Caritasstellen kommen tagtäglich Menschen, denen es aktuell am Notwendigsten fehlt. Lebensmittelvorräte wurden vernichtet, Kleider, Matratzen und Betten sind durch Schlamm und Wasser unbrauchbar geworden. Herde, Waschmaschinen, Kühlschränke und anderes, was zum täglichen Bedarf des Lebens gehört, wurden zerstört. Viele Menschen haben kein Geld, um diese Dinge zu ersetzen. Als Kirche möchten wir ihnen helfen.

Das Erzbistum Bamberg hat für diese ganz konkreten Hilfen 50.000 Euro zur Verfügung gestellt, der Diözesan-Caritasverband Bamberg hat seinerseits 30.000 Euro, die Kreiscaritasverbände Forchheim und Erlangen jeweils 10.000 Euro zusammengebracht. Somit können wir 100.000 Euro für Sofortmaßnahmen einsetzen. Sie werden von den Caritasstellen ausgegeben. 

Darüber hinaus möchte ich Sie bitten, am nächsten Sonntag eine Sonderkollekte in Ihrer Pfarrei zu halten, damit dieser Fonds noch weiter aufgestockt werden kann. Ich bitte Sie, Ihre Gläubigen auch in meinem Namen zu bitten, großherzig den Geschädigten der Flutkatastrophe zu helfen. Materielle Hilfe ist nötig, zugleich aber sind wir als Christen aufgefordert, den Enttäuschten, Entmutigten und hart Getroffenen seelischen Beistand zu schenken. Wer immer kann, soll ein offenes Ohr haben und zum Gespräch bereit sein, trösten, seelischen Beistand leisten. Das Gebet ist auch eine wichtige Hilfe und ein Zeichen der Solidarität und des Mitgefühls.
Liebe Schwestern und Brüder!

„Die Kirche, die nicht dient, dient zu nichts!“ So haben wir es in unserem Pastoralplan „Den Aufbruch wagen – heute!“ formuliert. Ich bitte Sie herzlich, erneut zu beweisen, dass wir im Erzbistum Bamberg eine dienende Kirche sind, der jeder Mensch am Herzen liegt.

Mit herzlichen Segenswünschen, besonders auch für eine gute Ferienzeit, grüßt Sie herzlich

Ihr Erzbischof

Dr. Ludwig Schick

Erzbischof von Bamberg 

Mittwoch, 25. Juli 2007
